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Kritik an politischen und gesellschaftlichen Systemen im Werk von Thomas Bernhard und Elfriede Jelinek

Der erste Teil der vorliegenden  Arbeit untersucht zwei ausgewählte Werke von E. Jelinek in Bezug auf gesellschaftliche und politische Themen. Petra Silvarová befasst sich mit Liebhaberinnen und Bambiland – zwei Werken, die Jelineks Ansichten sowohl im Hinblick auf Österreich als auch auf die globalisierte Welt von heute widerspiegeln. Petra Silvarová arbeitet textnah mit der Primärliteratur. Ihre eigenen Ansichten unterstützt sie mit gut gewählten Texthinweisen. Die Autorin benutzt ebenfalls eine reiche Auswahl von Sekundärliteratur, durch die sie sich aber nicht daran hindert lässt, ihre eigenen Ansichten zum Ausdruck zu bringen.

Der zweite Teil Petra Silvarovás Arbeit beschäftigt sich mit zwei ausgewählten Werken von Thomas Bernhard, in denen auf politische und gesellschaftliche Themen eingegangen wird. In diesem Kapitel interpretiert die Autorin Bernhards Ansichten zur gewählten Thematik entweder anhand der Handlung oder der Aussagen der auftretenden Figuren.

Im anschließenden Kapitel fasst die Autorin Themen zusammen, die im Werk der beiden Autoren vorkommen. Sie äußert sich dazu, welche Meinungen zu diesen Themen bei beiden Autoren gleich und welche unterschiedlich sind (Z.B. völlig unterschiedlich sind ihre Meinungen zum Sozialismus bzw. Kommunismus.)

Positiv bewerte ich, dass die Autorin die Texte als literarische Werke versteht und analysiert. Das bedeutet u.a., dass sie die Texte als fiktional auffasst und sich Gedanken darüber macht, inwiefern die Stellungnahmen der Figuren im Text mit denen der Autoren übereinstimmen. In diesem Kontext findet man in Petra Silvarovás Arbeit interessante Gedanken zur Radikalität der Aussagen in Bernhards Werk und ihrem Zweck.  

Die vorliegende Bachelorarbeit von Petra Silvarová bewerte ich mit výborně.
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